
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 16 (1890)

Heft: 16

Illustration: Gerechte Klage

Autor: Boscovits, Johann Friedrich

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


j£ïammjtfchj: ©eben ©ie, bereiter $err SBunbeSratb, in ber ganjen (Sibgenofjenfchaft beflagt man fia), bafe unfer ©efcbiecbt

ganj ausgerottet toerbe. 3a, bas ift leiber roabr, aber baran finb nicbt bie Engter fchutb, roeià> nur ganj toenige bon uns Wegen, roobl

aber biefer ba mit feinen feinmafdjigen Sîe|en, roeldjer unfere faum f i n g e r langen Äinber nicbt einmal fdjont. Sern mufe man

auf bie (Sifen geben unb bann »erben mir roofijt mieber f à) a a r e n m e i S auftücten tönnen unb bie Çifdjerei roitb bem Canbe roieber pra
©egen!"

Stammfisch: Sehen Sie, verehrter Herr Bundesrath, in der ganzen Eidgenossenschaft beklagt man sich, daß unser Geschlecht

ganz ausgerottet werde. Ja, das ist leider wahr, aber daran find nicht die Angler schuld, welche nur ganz wenige von uns kriegen, wohl

aber dieser da mit seinen feinmaschigen Netzen, welcher unsere kaum fingerlangen Kinder nicht einmal schont. Dem muß man

auf die Eisen gehen und dann werden wir wohl wieder s ch a a r e n w e i s aufrücken können und die Fischerei wird dem Lande wieder zum

Segen!"
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